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Leserbriefe: Wir freuen uns über jeden Brief. So lernt die Lokalredaktion die 
Meinung der Leser kennen. Wer kurz schreibt – mit vollständiger Adresse und 
Telefonnummer (bitte beides auch bei E-Mail unbedingt angeben) – hat die 
besten Chancen. Das Recht auf Kürzung behalten wir uns vor.
So erreichen Sie uns: Lokalredaktion Volksstimme, Bahnhofstraße 17, 39104 
Magdeburg, E-Mail: lokalredaktion@volksstimme.de, Fax: 5999482

BRIEFE – FAXE – MAILS 

Zum Artikel „Wobau will 
den grünen Hang zwischen 
Kloster und Allee-Center be-
bauen“ vom 7. Oktober:

Magdeburg hat seinen Ruf 
als eine der grünsten Städte 
Deutschlands zu bestätigen. 
Deshalb sollte die Stadt den 
grünen Hang auf jeden Fall 
erhalten und der Wobau an 
dieser Stelle keine Bauge-

nehmigung erteilen. In den 
Stadtteilen werden von Woh-
nungsgesellschaften Woh-
nungen wegen Leerstands 
abgerissen. Und nun will die 
Wobau mit ihren Neubauten 
diesen Leerstand noch erhö-
hen. Das darf nicht sein. Das 
ist sinnlos verbautes Geld.

Jürgen Pahl,
06406 Bernburg

Es hat mich geschockt, als 
ich den Hochbau an der Lu-
kasklause sah. Für mich ist 
es eine Verunstaltung des 
Denkmals.

Ich bin als Kind in der Lu-
kasklause in den Kindergar-
ten gegangen. Wenn Herr OB 
meint, man könne die Türme 
noch sehen, so irrt er. Ich 
habe mich kürzlich davon 
überzeugt, ob es auch so ist, 
aber leider konnte ich, aus 

der Richtung Allee-Center 
kommend, nur noch einen 
Turm sehen. Die Türme wer-
den durch die Bäume dane-
ben verdeckt.

Es ist ja schön, dass mo-
derne und historische Archi-
tektur aneinander stehen, 
aber dieses ist in meinen Au-
gen keine Entscheidung, die 
man akzeptieren kann.

Karin Wesemann,
39106 Magdeburg

Unter dem Motto „In 
Magdeburg schmeckt‘s“ ha-
ben Studenten des Vereins 
„Traditionelle Kultur“ mit 
den Senioren der Arbeits-
gruppe „Dialog der Genera-
tionen“ der Seniorenvertre-
tung gekocht, gefachsimpelt 
und gemeinsam gespeist.

Es handelte sich natürlich 
um landestypische Gerichte 
aus China und Deutschland, 
die in der professionellen 
Großküche der Just-Catering 
GmbH am Fuchsberg zube-

reitet wurden. Die vielen be-
nötigten Delikatessen wur-
den ebenfalls von dort 
gesponsert.

Die Hobbyköche aus bei-
den Ländern bedanken sich 
ganz herzlich bei der Aus-
landsgesellschaft Sachsen-
Anhalt e. V. und bei Frau 
König-Krist und bei Frau 
Strehl für die gelungene 
Ideenvorgabe und Veranstal-
tung.

Gisela Meinschenk,
39108 Magdeburg

Interkulturelle Woche

Kochen wie in China

Lukasklause

Türme sind nicht zu sehen

Neubauten am Elbufer

Grünen Ruf verteidigen

In der Rubrik „Meine Klasse von 
...“ stellen wir Schulklassen aus 
Magdeburg vor und nennen Kon-
taktmöglichkeiten zu ehemaligen 
Klassenkameraden und Lehrern.  
Machen Sie doch ganz einfach 
mit. 

So leicht geht es:
• Direkt ins Internet: Alle An-

gaben dazu unter www.volks-
stimme.de/klassenfoto. Dort 
können Sie Ihr Foto selbst von 
zu Hause hochladen. Im Internet 
! nden Sie eine Übersicht über alle 
Fotos.

• Per Mail: Einsendungen per 
Mail richten Sie bitte an klassenfo-

to-md@volksstimme.de
• Per Post: Zusendungen 

an Volksstimme Lokalredaktion, 
Kennwort: Klassenfoto Magde-

burg, Bahnhofstraße 17 in 39104 
Magdeburg

• Beschriftung: Bitte geben Sie 
den Schulnamen und den Stand-
ort der Schule an, außerdem die 
Klasse, den Jahrgang, die Vor- und 
Zunamen der Personen sowie die 
Kontaktdaten des Einsenders und, 
falls geplant, einen Hinweis auf 
ein Klassentreffen.

• Mehr Informationen und 
mehr als 400 Fotos von wei-
teren Schulklassen ! nden Sie 
auch im Internet unter: 

www.volksstimme.de/
klassenfoto

Wiedersehen 30 Jahre nach dem Abitur

Otto-von-Guericke-Gymnasium: Klasse 12.1, Klassenleiter Herr Lindstedt/Herr Frkal, Abitur  1979. Geplant 
ist ein Klassentreffen in Magdeburg am 23. Januar 2010. Kontakt über E-Mailovg12.1@public-! les.de 

1979

Wenn ein Schulleiter 
„von einer Ohnmacht in 
die andere fällt“ (Ehefrau 
Doris Wiemeyer), ist die 
Schule abgebrannt oder 
etwas völlig Unerwartetes 
ist passiert. 

Als sich Heinrich Wie-
meyer, wie er glaubte, zu 
einer kleinen Feierlichkeit 
anlässlich seines 60. Ge-
burtstages in „sein“ Nor-
bertusgymnasium begab, 
traute er seinen Augen 
nicht: Autokennzeichen 
aus Hamburg, Schwerin 
und Stuttgart, Mann-
schaftsbusse aus Hoffen-
heim, Offenburg und Dres-
den. Irgendwie hatte es das 
Organisationsteam (mit 
Hilfe von Kollegen, Sekre-
tariat und Ehefrau) in den 
Monaten zuvor geschafft, 
ein großes Turnier am Schulleiter 
vorbei zu organisieren. 

Der „positiv fußballverrückte“ 
2. Vorsitzende des Schulfußball-
vereins SC Norbertus hätte es sich 
nicht träumen lassen, dass am 
Ende der Herbstferien ein Flügel 
des „Norby“ zum „Hotel Norber-
tus“ umgestaltet war, das den 
Teilnehmern auch „Vollpension“ 
bieten konnte. Das waren gute 
Voraussetzungen für ein hochklas-
siges Fußballturnier, das zugleich 
ein Fest der Begegnung war. 
Beim 1. Heinrich-Wiemeyer-Cup 
standen 16 erstklassige D-Jugend-
Mannschaften „auf der Platte“, 
darunter die Magdeburger Teams 
vom FCM, TuS 1860 Neustadt 
und SC Norbertus. Oberbürger-
meister Lutz Trümper eröffnete 
das Turnier und zeigte sich mit 
dem Schulleiter als treffsicherer 9-
Meter-Schütze. MDCC-Geschäfts-
führer Guido Nienhaus und 
FDP-Landtagsabgeordnete Lydia 
Hüskens ehrten die Sieger. Ne-
ben dem MDCC-Chef war auch 
NCM-Geschäftsführer Günther 

Wilke als zweiter Hauptsponsor 
schon zur festlichen Einweihung 
der neuen Bande vor Ort. Dazu 
sah man weitere Fußballfreunde 
und Förderer der Veranstaltung 
wie Kerstin und Bernd Stork 
(STORK Umweltdienste GmbH), 
Erika Hesse (Löwen-Apotheke), 
Elke Vorhauer (Stadtsparkasse), 
Matthias Rasch (Rasch-Reini-
gung), Johanne und Dr. Rainer 
Littinski (Zahnärztliche Gemein-
schaftspraxis), Horst Prellwitz 
(Textildruck Prellwitz), Mirko 
Stockmann (Busse Bau), Micha-
el Meisner (Meisner Türtechnik), 
Michael Köhmstedt (Leichtme-
tallbau ALPRO), Matthias Pohl 
(Pohl-Dachbau GmbH), Christian 
Mechler (Flugbörse Magdeburg), 
Madeleine Komstke (Volksbank), 
Christian Meißner (Victoria Ver-
sicherung). 

Eine „runde Sache“ war das 
Ganze, das befanden auch die Ki-
cker vom SV Vaihingen, die gleich 
bei der Siegerehrung stilvoll mit 
einem großen Transparent „Dan-
ke Magdeburg“ sagten. (r! )

Ein „Wiemeyer-Cup“ 
zum Geburtstag

Wurde überrascht: Heinrich Wiemeyer

Musiker des Konservatoriums 
gehören zu den besten Bach-In-
terpreten in Deutschland. Beim 6. 
Bach-Wettbewerb 2009 in Köthen 
wurden diese Schüler ausgezeich-
net: Förderpreis: Elias Friedrich 
Projahn (Klasse Babette Bruns), 
Cindy Nguyen (Klasse Irina 

Rott). Anerkennungspreis: Elena 
Trochin (Kl. Irina Rott), Henning 
Stangl (Kl. Irina Rott). Mit gro-
ßem Erfolg: Adrian Ulrich (Kl. 
Tatjana Maurach), Thien An 
Pham (Kl. Irina Rott), Alexandra 
Gulzarowa (Kl. Irina Rott), Toni
Pohl (Kl. Tatjana Maurach). (rs)

Musikschüler vorn dabei

Manfred Herbst, studierter Ka-
pellmeister und stadtbekannter 
Pianist, feiert in diesem Jahr nicht 
nur sein 42-jähriges Bühnenjubi-
läum, sondern demnächst auch 
sein 30. Bühnenprogramm. Und 
dieses widmet der Magdeburger 
einem seiner großen Helden: 
Cole Porter. 

Der amerikanische Komponist 
und Liedtexter hat Evergreens 
wie „I’ve got you under my skin“, 
„True love“ oder „Night and Day“, 
bekannt aus dem Film „Tanz mit 
mir“ mit Ginger Rogers und Fred 
Astaire, geschrieben. 

1948 landete er mit dem Mu-
sical „Kiss Me, Kate“ einen Rie-
senerfolg. „Er gehört de! nitiv zu 

meinen Lieblingskomponisten“, 
sagt Manfred Herbst. In seiner 
Stadtfelder Wohnung stapeln sich 
deshalb auch zig Notenblätter zu 
Cole Porters Werken: „Und na-
türlich nicht nur von ihm. Zwei 
Schränke sind mittlerweile bis 
unter den Rand mit Noten voll-
gestopft.“ 

Für sein 30. Bühnenprogramm  
„Night and Day“ hat sich Manfred 
Herbst übrigens Verstärkung ge-
sucht. Mit dabei ist Thomas Fröb 
(29), der zurzeit noch bei Profes-
sorin Monika Meier-Schmid am 
Institut für Musik Gesang stu-
diert. Jan Villak (38), eigentlich 
Mathe- und Physiklehrer, jedoch 
ebenso auf Bühnen zu Hause u.a. 

im Quartett „4 Voices“ und in der 
Magdeburger Singakademie und 
Jörg Wilke (46), der Saxofon und 
Klarinette spielt. Die Magdebur-
ger Regisseurin Elke Schneider 
hat sich Manfred Herbst gleich-
falls zur Seite gestellt: „Wir ken-
nen uns ja schließlich schon mehr 
als 30 Jahre.“ Mit den schönsten 
Evergreens, Musicals, Songs und 
Instrumentals wird am Sonna-
bend, 31. Oktober, Premiere mit 
„Night and Day – Eine Cole Porter 
Soiree“, im Kaffeehaus Köhler in 
der Leiterstraße, gefeiert. Weitere 
Termine sind 11. November, 28. 
November und 27. Dezember. 
Karten gibt es unter Telefon 5 35 
59 87.  (jha)

Manfreds „Herbst“-Show 
für Idol Cole Porter

Dieses Quartett übt derzeit " eißig für die Cole Porter Soiree: Thomas Fröb, Jan Villak, Manfred Herbst und 
Jörg Wilke (v.l.).  Foto: Jana Halbritter

ANZEIGE

SWM Spar

Deshalb: Energie zum Cleverpreis.

Für mich
zählt jeder 
Cent!
Infos zu unseren günstigen Strom- und 
Gasangeboten unter: www.sw-magdeburg.de und 
unserer kostenlosen Hotline 0 800 0796 796

Wechseln 

lohnt sich!
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